Tagesordnung

…ohne Formalien geht’s nun mal nicht…

1. Konstituierung

a. Begrüßung & Eröffnung der Versammlung
b. Benennung der Protokollführung

c. Vorstellungsrunde & Feststellung der Beschlussfähigkeit
d. Genehmigung der Tagesordnung

e. Genehmigung des Bezirksversammlungsprotokolls vom 20.02.2008
…was bisher geschah…

2. Berichte aus den Stämmen
3. Arbeitsbericht der Bezirksleitung (BL)
4. Entgegennahme der Jahresrechnung und des Kassenprüfungsberichts
5. Aussprache zu den Berichten sowie Entlastung des Bezirksvorstands
…und so geht’s weiter…

6. Wahl zweier Kassenprüfer/Kassenprüferinnen
7. Antragsberatung
a. Antrag der BL: Umsetzung des verbandsweiten Ausbildungskonzept im Bezirk Bonn
b. Antrag der BL: Bezirksprogramm 2009/2010 (inkl. Termin der nächsten BV)
c. Antrag der BL: Neuer Bezirksaufnäher

d. weitere Anträge
8. Verschiedenes, Ankündigungen & Abschluss der Versammlung
weitere Infos
Alle Mitglieder der DPSG sind herzlich eingeladen an der Bezirksversammlung teilzunehmen. Bei vertraulichen Beratungsgegenständen kann die Sitzung auf die Mitglieder der Bezirksversammlung beschränkt werden. Stimmberechtigte Mitglieder der Bezirksversammlung sind:
-
die beiden Bezirksvorsitzenden

-
der/die Bezirkskurat/in

-
die Bezirksstufenreferenten/innen bzw. Bezirkstufenkuraten/innen der Wölflinge, Jungpfadfinder, Pfadfinder und Rover
-
je zwei Mitglieder der Stammesvorstände von Beuel, Bonn-Mitte, Duisdorf und Godesberg
-
die Stammeskuraten/innen von Beuel, Bonn-Mitte, Duisdorf und Godesberg
-
je zwei Delegierte der Bezirkskonferenzen der Wölflinge, Jungpfadfinder, Pfadfinder und Rover.
Beratende Mitglieder der Bezirksversammlung sind:
-
die Bezirksfachreferenten/innen für Behindertenarbeit, Internationale Gerechtigkeit und Ökologie
-
alle weiteren Fachreferenten/innen des Bezirks

-
ein Mitglied der DPSG-Diözesanleitung Köln

-
ein/e Vertreter/in der Leitung des BDKJ-Stadtverbandes Bonn.

Weitere Anträge sind schriftlich und begründet spätestens zwei Wochen vor der Bezirksver​sammlung beim Bezirksvorstand einzureichen; Initiativanträge bedürfen der Unterstützung von mindestens einem Drittel der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder der Bezirksversammlung. Antragsberechtigt ist jedes Mitglied der Bezirksversammlung sowie jede Bezirkskonferenz oder Stammesversammlung. Abweichend hiervon können Anträge auch im Wege der Mitgliederinitiative an die Bezirksversammlung gestellt werden.
